X 4044. 
Die Danziger Zeitung erſcheint 
Mor = = Monts 

on a 

* f e uſtalten angenemmen. 


— — 


Mittwoch, 23. Jannar. (Morgen⸗ 


täglich zweimal; am Sonntage 
e Abends. — Beſtellungen werden in der 
e Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 


e Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Januar, 8% Uhr Abends. 4 
Berlin, 22. Jan, Das ie tn ber om beſchloß 
über die Petition der 3 n Betreff der Kriegs- 
laſten zur motivirten Tagesordnun überzugehen, indem 
es die billige Rückſichtsnahme der Regierung vorausſetzt. 
— Der Geſetzentwurf Paur's, die ſtrafloſe Veröffent⸗ 
lichung wahrheitsgetreuer Reichstagsberichte betreffend, 
wird angenommen. — Ueber die Petition behufs Aufhe⸗ 
bet (aße Schuldhaft wird zur Tagesordnung überzugehen 
oſſen. 
Peſth, 22. Jan. Die Annahme des Elaborates der 
Fünfzehner⸗Commiſſion durch die iebenundſechsziger⸗Com⸗ 
n iſt geſichert. f 
New-⸗Jorker Poſtnachrichten beſtätigen die Anklage des 
Präſidenten. 
Derlin, 21. Jan. Mit den ſeg Regierungs Can⸗ 
didaten ſcheint es in den verſchiedenen Wahlkreiſen ſehr ver⸗ 
ſchieden gehalten zu werden. In einigen Wahlkreiſen 
(namentlich in Schleſien) werden von den Landräthen ent⸗ 
ſchieden conſervative Candidaten protegirt und als der Re⸗ 
gierung angenehme Candidaten proclamirt. In andern (J. B. 
in Pommern) ſollen, wie die „Kreuzztg.“ klagt, den conſer⸗ 
vativen Candidaten gegenüber von den Regierungsorganen 
liberale Tandidaten befürwortet werden. In Elberfeld — 
— fo behauptet man hier — wird dem Präſidenten v. 
Forckenbeck gegenüber kein jog. Regierungscandidat aufgeftellt 
werden. i 


Telegraphiſch 


Sollte man vielleicht zu der Erkenutaiß gelangen, 
daß das Jaſtitut von ſog. Regierungscandidaten bei und 
nicht fo gedeitzen wird, wie in Frankreich? 

— (N. A. 3) Der erſte Bericht der Commiſſion für 
das Unterrichtsweſen über Petitionen iſt im Druck erſchienen. 
Die Commiſſton empfiehlt, die Petitionen der Lehrer Lemke 
und Gen. in Culm, des Lehrers Mann in Heiligenbeil, des 
in Alt Ruppin, des Lehrers Deetzer zu Stuba 
bei Elbing und des Lehrers Muſoldt zu Neuftertin, welche 


Penſions⸗Geſetzes für die Lehrer; 
die Höhe de 
der 


F die Nothwendigkeit ausſprechen, daß für die 
‚300,009. nicht 
Staates eine 6051 Univerſität errichtet werde.“ Die 


2 
- 


Die Cholera. 
(Ein Vortrag 2 Hrn. Dr. Liévin.) 
( 


uß.) 

Obgleich die hierher einſchlagenden Punkte früher ſchon 
eingehender beſprochen ſind, fo ſollen die Wichtigſten jetzt doch 
noch einmal kurz berührt werden. Zunächſt in Bezichung auf 
eich feinen Beruf zu einer ſitzenden 
fl, ſollte es ſich zur wichtigſten Auf⸗ 
enigſtens zwei Stunden Bewegung 
Es iſt nicht bloß vie friſche Luft, 
welche den Körper wi⸗ 
derſtands fähiger gegen die Cholera eben jo wie gegen alle 
weſentlich darauf zu 
nicht ſelbſt 


Begieß en Pie 1 50 
vergangenen Herbſt rechts von ber 2 N 
ſchieht Nächſtdem follen alle Räume, in denen ſich zahle 


reiche Menſchen längere Zeit aufhalten, alſo Werl 
du eine 


— 


ganz wegfällt. 
haben erwieſen, daß weit 
die Lufteincuerung in den 
Zimmern durch das Mauerwerk der Wände vor ſich geht. 
Dies geſtattel aber den Durchtritt der 
es ganz trocken 
5 er faſt ohne Auen 
der Ventilation ganz fort. 
Allein bei uns würde wiederum ei 
e Ventilation wenig helfen, ſo lan 
ud Trummen ſich in dem Zuſtande befinden, 
wir und fie gewöhnt find. Ueberall ſehen wir ausgegoſſene 
Nachtgeſchirre die Trummen und Brunnen verunreinigen, die 
Nadaunenkanäle führen eine Flüſſigkeit mit ſich, die man nicht 
mehr mit dem anſtändigen Namen Woſſer bezeichnen kann; 
vie verrückte Einrichtung unſerer Trummen N ſogar, 
dieſelben während des Winterhalblahres mit Miſt zu bele 
en und deſſen faulende Effluvien mit jedem Athemzuge in 
uns aufzunehmen. Wahrlich! es iſt 


ne künſtliche und wohl 
ge unſere Straßen 
an den leider 


vie Pflicht jedes Ein⸗ 


Allg 


Spanien. Auf der pyrenäiſchen Halbinſel wird ein 
großer Schlag vorbereitet und uns heute durch ein Telegramm 
aus Madrid vom 19. Jan. als beſchloſſene Sache die Aus⸗ 
weifung der Familje Montpenfter bezeichnet. Schon vor zwei 
Monaten wurde erzählt, die Königin Iſabella babe mi ihrer 
Schweſter Leuiſe einen Auftritt gehabt, worin fie denllich zu 
verſtehen gegeben babe, fie kenne die Geſchichte der Orleans 
zur Genüge. um Aehuliches von den Montpenſiers „n kürch⸗ 
ten, was in den Julitagen Louis Philippe gegen Carl X. in 
Scene geſetzt babe. Jet wird als neueſter Anſtoß zu jenem 
Zerwürfniſſe zwiſchen Jſabella IT. und ihrer Schweſter ange⸗ 
fäbrt, der Malordomus des Herzogs von Montpenſier, Mars 
quis de Mareoſo, ſei nach Sevilla geeil', um den dort durch⸗ 
kommenden flüchtigen Cortes Mitgliedern im Namen ſeines 
Gebielecs Geld und Hilfe anzubieten. Was die flüchtigen 
Cortes⸗Mitglieder anbetrifft, ſo hat Narpaez vie in Frankreich 
eingeiroffenen Deputirten offiziell auffordern laſſen, ins Vater⸗ 
land zurückzulehren; in dieſem Falle ſei ihnen volle Strafloſig⸗ 
keit zugelidert- (K. Z.) 


Danzig, ven 23. Januar. 

* [Ordend+Berleifungen am 20. Jan. (Schluß.) Das 
emeine Ehrenzeichen e eee e. 
cutor beim Stadt- u. Kreis-Ger., Grünert, Haupt- Steueramis-Diener, 
Hoffmeifter, Grenz-Auffeher, Kiehn, erfter Gendarmerie-Wacht- 
1 Misliſch u. Wuſchnitzti, Wertmeiſter bei der Werft, 
illner, Bote bei der Prov. Steuer- Direction, fämmtlich in Danzig, 
Augustin, Gerichtsbote u. Executor zu Schſppenbeil, Baethke, 
Hauptamts-Diener zu Königsberg, Bewendt, Steueraufſeher zu 
Marienburg, Biller, Lehrer zu Gr. Laſſowig, Kr. Roſenberg, 
Charchukka, Schulze zu Stroßzken, Kr. Johannisburg, Ehlert, 
erſter Gendarmerie⸗Wachtmſtr. zu Pillkallen, Gnitkowski, Amts⸗ 
diener zu Neuftadt, Grabowsky, Cbauſſee-Aufſeher zu Piece, Kr. 
Pr. Skargardt, Gringel, Vote u. Gefangnenwärter beim Kr. Ger. 
in Marienwerder, Heifel, Ober- Stutmſtr. zu Tratehnen, Kamecke, 
1 Steuer- Aufſ. zu Pillkallen, Kaun, Poſt-Packmſtr. zu Ko. 
nigsberg, 
Klatt, Schulze zu Leßkau, Krüger, Schulze zu Piwnig, 
burg, Menna, 
rienwerder, Mühlke, Rathmann zu Vandsburg, Kr. Flatow, Pape, 
beritt. Gendarm zu Landsberg, Prengel, erfter Gexichtsdiener beim 
Kr.⸗Ger. zu rfehmen, Radtke, e e a a. D. zu 
Müblhauſen, Sieg, Oberſchulze u Sießenhütte, Kr. Berent, Streit, 
Poſt⸗Packmſtr. zu Gumbinnen, Thiel; Tribunals⸗Bote zu Königs ⸗ 
berg, Unrau, Grenz- Auffeher zu Neufahrwaſſer, Vogel, Dorfge⸗ 
ſchworner u. Grunddeſ. zu Tiefenthal, Kr. 
ſtädt, Futtermſtr. im Remonte-Depet Kattenau, 


Gendarm zu Braunsberg. 
* [Handwerkerverein.] 
über 


zelnen, jeden 
mach 
zen und Einrichtungen verlangt wird, in erhöhtem 


für das Innere der 
merkung. Leider 1 


ſchwert es ungemein, 
in der genügenden 
wir ſehen deshalb 2 
verunreinigte Flüſſigleit zum Scheuern verwenden. 
Uebelſtande kann in 
den oberſten Theil der 
Hauſe geduldet werden; 
unſere Abtrittsgruben zu 
einem geringen Opfer von. 
Eiſenvitriol leicht zu beſeitigen. — So viel von der Luft. 
Daß in Beziehung 
durch Anlegung eines geeigneten W 
ausſchließlich von der Weichſel her, radikale, abet auch au 
das dringendſte nöt 
ich oben ſchon gefagt. Bis 
eben zugänglichen Waſſern begnügen müſſen. 
reichen, wenigſtens für die nicht ganz Armen zugängli 
Waſſer aus dem eigen 


ehalten, ſind dieſelben auch 


benutzt werden müſſen. So weit es 
feine verunreinigenden 
nigſtens wirkungslos gemacht; zum Trinken eignet 
ledeufalls nur, wenn es entweder filtrirt, und zwar 
Kohlen filtrirt, oder wenn es gekocht und wieder kalt 
den iſt. Allein alle 
Arme oder der Arbeiter, der eben ſofoct feinen 
will, nicht einſchlagen kann; ſo viel man ſich auch 
her wenden mag, es giebt in der That nur ein einziges 
tel, um der Calamität abzutelfen: 
leitung aus der Rad 
ſundem, reichlichem 
ſich einmal von der 
gen Verhäliniſſe überzeugt — und ich ſollte m 
ein Jeder thun wird, der vorurtheilslos prüft 
ſo iſt raſches Handeln offenbar dringendſt ge 
und Pflicht eines Jeden, auf ſchleunige Erreichung 
les mit allen Krüflen binzuarbeiten. 

Und mit dieſer Mahnuuz will ich ſchließen. 


Kemſies, Lehrer zu Gr. Spalienen , Kr. Ortelsburg, 
e Kr. Stras- 
beritt. Gendarm zu Dombrewken, Reg.-Bez. Mar 


Pr. Eylau, v. Wedel 
0 \ Kr. Stallupönen, 
Wiedeberg, Hauptamts-Diener zu Königsberg, Zorn, beriitener 


In der vorgeſtrigen Sitzung 


ıfine 


die bezeichneten für die Zukunft und Dauer unmöglich zu 


en. . 
Daß die Reinlichkeit, die hier für die öffentlichen En 

aße 
Häuſer nothwendig iſt, bedarf keiner Be⸗ 
reien uns auch hier wieder in Danzig 
große Schwierigkeiten entgegen. Die Höhe der Häuſer er⸗ 
das zum Scheuern erforderliche Waſſer 
Menge in die oberen Räume zu ſchaffen, und 
väufig noch eine bis zum üdelſten Geſtank 
Dieſem 
der That erſt abgeholfen werden, wenn 
eine Waſſerleitung durch eigenen Druck uns das Waſſer bis in 
Wohnhäuſer leitet. — Ueble Gerüche, 
befonders von dem Abtritt herſtammend, dürfen in keinem 
ſo lange wir noch verdammt, find, 
mi 
2—3 Groſchen wöchentlich durch 


auf Waſſer der Stadt Danzig nur 
aſſerwerkes, und zwar 


bige Hilfe geſchafft werden kann, habe 
dahin werden wir uns mit den 
Zum Trinken 
5 ch, die 
tlichen Hermanshof und Pelonken aus: 
für die Wirthſchaft wird vorzugsweiſe das Radaunenwaſſer 
gekocht wird, werden 
Beſtandtheile theils zerſtört, theils we⸗ 
es ſich 
durch 
f gewor- 
3 dies find Mittel und Wege, die der 
Durſt löſchen 
hin und 
ite 
Befeitigung der Röhren 
aune und Zuführung von friſchem, ge⸗ 
Waſſer von der Weichſel her. Hat man 
Nottwendigteit einer Aenderung der epi. 

einen, daß dies 

und urtheilt — 

botene Pflicht, 

dieſes Zie⸗ 


Bereitung, dem Schleifen und Färben 
Die älteſten Glaswaaren ſind faſt aus⸗ 
ſen. Auf 


älteſten Zeiten mit der 
des Glaſes vertraut. 
ſchließlich Schmuckgegenſtände und Zierrath gewe 
die practiſche Verwendung kam man eiſt in ſpäteren Zeiten: 
die Egypter fertigten daraus ſchon Särge u. dgl. Die Kunſt 
des Blaſens iſt jedenfalls lauge nach Erfindung der Berei⸗ 
tung des Glaſes angewandt worden. Im alien Teſtamente 
(Hiob 23, 17) iſt auch bereits ven Glas die Rede. Ariſtoteles 
ſuchte eine Erklärung der Durchſichtigkeit deſſelben zu geben. 
Auch die Römer kannten 200 J. v. Chr. Glaswaaren. Die 
erſte Glashütte würde unter Nero errichtet, es wurden aber 
im Allgemeinen nur ſchſechte Trinkgläser fabrizirt; für ein Paar 
seine Glastaſſen gab derſelbe Kaiſer über 1000 N nach un 
ſerm heutigen Gelde. Im J. 210 n. Chr. gab es aber in 
Rom ſchon ſo viele Glasmacher, daß ihnen ein beſonderes 
Stadtviertel angewitſen wurde. In den Ruinen von Pom⸗ 
peſi fand man Glasfenſter vor. In alten germaniſchen und 
flaviſchen Gräbern ſind ebenfalls Glasſchmuckgegenſtände aufs 
gefunden worden, von denen aber nicht feſtgeſtellt iſt, ob ſie 
von dieſen Völkerſchaften ſelbſt fabrizirt oder nur durch Han⸗ 
del erworben werden ſind. Das deutsche Wort Glas iſt ent⸗ 
ſtanden aus dem lateiniſchen glastum, das wieder von dem 
griechiſchen glausso oder glasso abſtammt und nichts Ande⸗ 
res bedeutet als glänzen, gleißen. Die weſentlichſte Förder 
rung erhielt die Glasfabrikation erſt, als das Material fo 
billig Hergeltellt werden fennte, daß daſſelbe zu Zwecken des 
alltäglichen Gebrauches verwendet werden konnte, namentlich 
als man gelernt hatte, Tafelglas durch Blaſen herzustellen 
und die Scheiben zur Ausfüllung der Fenſterräume zu be⸗ 
nuzen anfing. Redner giebt nun eine geſchichtliche Ueberſicht 
der Fortentwidelung der Fabrikation und Anwendung des 
Glaſes von der Zeit an, als daſſelbe nicht mehr Luxus- ſon⸗ 
Bedürfuißartikel geworden, und knüpft daran eine Detailirung 
der verſchiedenen Fabrilationsarten. Schließlich beſchreibt er 
ausführlich die Einrichtungen einer Glashütte im modernen 
Style. Die Berſammlung folgte mit großem Intereſſe 
dem inſtructiven Vortrage und lohnte dem Redner durch all⸗ 
feitigen Beifall. — Eine Frage im Fragekaſten gab Hrn. 
Dr. Lohmeyer Beranlaſſung, ſich über das Kaſtenweſen der 
Indier und die Bedeutung des Wortes „Paria“ zu verbrei⸗ 
Fr. W. Krüger ſchilderte dann noch eine in 
Maßſlabe betriebene Marmorfabrik in Berlin, in 
das Schneiden des Marmors zu 


| 


[5% 


[Br 


ammen. Bekanntlich ſol⸗ 
Ausſtellung in einer beſon⸗ 
deren — der zehnten — Gruppe alle diejenigen Gegenſtände 


tungen und Anordaungen unter allen an derſelben Arbeit Be⸗ 
theiligten ein einträgliches Zuſammen 
leibliche, ſittliche und geiſtige Wohlfahrt der Arbeiter geſichert 
baben. Neuerdings iſt darauf aufmerlſam gemacht, daß die 
Bewerbung um dieſe Preiſe nicht blos von denſenigen ſelbſt, 
welche auf ſie Anſpruch machen wollen, ſondern auch von An⸗ 
deren ausgehen dürfe. In Deutſchland hat gewiß keine Per⸗ 
ſon und kein Inſtitut gegründeteren Anſpruch auf einen ſol⸗ 
chen Preis als Schulze⸗Delitzſch und das von ihm betzrün⸗ 
dete deutſche Genoſſenſchaftsweſen. Schulze ſelbſt aber, wie 
auch die Genoſſenſchaften und ihr Verband, ſollen es glaub⸗ 
würdigen Nachrichten zufolge nicht für angemeſſen erachten, 
als Preisbewerber aufzutreten. Ihre Verdienſte um das 
Wohl von Millionen find allgemein anerkannt. Auch die 
Königliche Staatsregierung hat neuerdings bewieſen, daß ſie 
dieſelben wohl würdigt. Keiner geſellſchaftlichen Sphäre 
liegen aber die Wirkungen des deutſchen Genoſſenſchaftswe⸗ 
ſens klarer und vollſtändiger vor Augen als dem Handels⸗ 
ſtande. Die deutſchen Handelslammern und Corporaljonen 
find vor Allen berufen, in Paris einen Preis für Schulze⸗ 
Delitzſch und das deutſche Genoſſenſchaſtsweſen zu bean⸗ 
ſpruchen. Das Vorſteheramt der biefigen Kaufmaunſchaft ber 
ſchloß daher, ein ſelches Bewerbungsſchreiben direct nach 5 
Paris an die Ausſtellungs Commiſſion zu richten. Es fordert 
alle deutſchen Haudelsvorſtände hiermit zu gleichen Schritten 
auf und erſucht alle Zeitungs⸗Redactionen, dieſer Aufforde⸗ 
rung ſchleunigſte und weiteſte Verbreitung zu geben. Sn 


— 


— 
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nm 
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5 Vermiſchtes. 8 
— In einer höheren Töchterfchule zu Berlin ſind folgende 2 
en Themata zu Aufſätzen gegeben worden: „Iſt das Glück der br 
tagten von ihrer Verfaſſung abhängig?“ und „Was läßt ſich für 
und gegen die Mahl. und Schlachtſtener jagen? Es würde inter⸗ 
eſſant ſeia, eine dieſer Arbeiten zu leſen. * 
Düſſeldorf, 18. Jan. Die Po hat geſtern bel verſchie⸗ 
denen Kaufleuten aifeftoffbaltige Tapeten confiscirt. Die Gefunde - 
er der erferderlichſte und nicht der unwichtigſte Theil d * 5 
H. Rickert in Danzig. 


olizei, liegt noch ſehr im Argen. 


Verantwortlicher Nedacteur: 
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ſchen Cheleuten gehörige 


A 
57 
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ER 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 


— 7 


Kuthe'ſchen Eheleuten gehörigen 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
Das ben porndrechi eee Johann Ger 
4 as den Horndre rrmeiſter Johan 
und Auguſte Emilie geb. Lag Deleo, 


pengaſſe No. 3 des Hypothekenbuchs, abgeſchaßt 
= auf 1 , zufolge Ye Veen 1 


in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
| am 2. Mai 1867, 
Vormittags 115 


Rn 14 Ubr, 
aan ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftitt werden. 


biger, welche wegen einer aus dem 
ae nicht erſichtlichen Realforderung aus 
— Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte an⸗ 
zumelden. (4480) 


TT— . Do NE Ber 
Nothwendiger Verkauf. 

Der in Camelow im Lauenburger Kreiſe bes 
legene, dem Sanitätsrath Dr. Schultzen zu 


* Lauenburg zugehörige und sub No. 13 des Sy 

Peothelenbuchs verzeichnet geweſene, jetzt dem Schul⸗ 

u Bali No. 6 des Hypothekenbuchs zugeſchriebene 
N 2 1 


bbauerhof, gerichtlich abgeſchätzt auf 5752 x. 


Sr 8 A, zufolge der nebit Hypothekenſchein 


5 5 und Bedingungen in unſerm IV. Geſchäftsbureau 
ceeinzuſehenden 


axe, ſoll , 

am 5. Juli 1867, 
Vormittags um 11% Uhr, 
{ ſubhaſtirt werden. 
„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
Fa e nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. (6871) 

Lauenburg in Pomm., den 5. Dec. 1866. 

Königl. Kreisgericht. 

I. Abtheilung. 


Notwendiger Verkauf. 


Die Grundſtücke Elbing I. 602 a, abgeſchätzt 


Auf 440 2, und Elbing 1 201, abgeihäpt auf 


31,889 5 %, beide zur Concursmaſſe des 


$ . Johann Gottlieb Ehmke geho⸗ 


ſollen im Termine, den 19. Juni 1867, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rat 

Berendt, im Verhandlungszimmer No. 1 

‚ meijtbietend verkauft werden. Hat dem Grund⸗ 
Kae er I. 201 wird die Forderung auf 
eſtgeſtellte randentſchädigungs⸗Gelder, im Ber 
trage von 6390 %, 23 Gr, an die Elbinger 
Feuer-Societät unter der Bedingung des Aufs 
baues der abgebrannten Gebäude zur Lizitation 
pi Die Taxen und die neueſten Hypotheken⸗ 
eine ſind im Bureau III. einzuſehen. 


— Zu dem Termine werden die Gläubiger Frau 


Commerzienrath Mathilde eb. 
Schwark, Fräulein Caroline Mathilde 
Baum, Fräulein Mathilde Florentine 
Baum und Fräulein Catharina Eliſabeth 


Baum, 


Gen öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Gericht zu 
melden. 6590 
Elbing, den 18. November 1866. 

Kgl. Kreis- Gericht. 

1. Abtheilung. 


* E 18—————— 
* sy 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Löbau, 
: den 9. October 1866. 

Die Grundſtücke Nawra No. 1, Wilhelms⸗ 
huld No. 4 und Neumark No. 123, 124 u. 125, 
abgeſchätzt zuſammen auf 40042 % 8 Gr 4 &, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzuſehenden Taxe follen 
am 29. Mar 1867, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Intereſſenten, als: 
1) der Beſiger Cäſar Bering; 
2) der Gläubiger Marcus Lewin Pott: 


itzer; 
3) der Gläubiger Rittergutsbeſitzer Georg 
v. Huet; 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte ans 
zumelden. 302 


F 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Gericht zu Stras⸗ 

burn, Weſtpr., 
den 1. September 1866. 

Die den Emil und Marie geb. Faß⸗ 
rundſtücke 
Noſſet No. 1. und Traczysk No. 1, abge: 
ſchätzt reſp. auf 11,162 %. 15 Su. und reſp. 
auf 1200. , zufolge der nebſt n 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſollen DEE 

am 6 Mai 1867, 
; Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion 
ſpäleſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalt nach unbekannten 
Gläubiger, als: 

a. Johann Jarzynka, 

b. Gottfried und Johanna⸗Stuhm'ſchen 
f Eheleute, 

e. der Oberförſter Schmidt, 
reſp. die Recht nachtolgde dieſer Perſonen werden 
ierzu öffentlich vorgeladen. 
’ ng welche wegen einer aus dem Hy: 


pothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 


den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
\ Ansprüche bei den Subbalkations- Gerichte an⸗ 
umelden. (3121) 


rundſtück e Jo- 


K 28, Auflage! DE 


Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen!“ 


DER W r m in an geschlechtlichen Krankheiten, nament- 
9 ich in Schwächezuständen u. =. w. Herausgegeben von Lau- 
PERSOHTLICHE rentius in Leipzig. 28. Auflage. Ein er Baal von 232 Sei- 
SCHUTZ. | mit 60 nee ne in Stahlstich. — Dieses Buch, 
besonders nützlich für junge Männ ist fortwährend n allen 

28. Auflage. namhaften Buchhandlungen vorrätig, ER 


In Umschlag versiegelt. 


28. Aufl. — Ber persönliche Schutz von Laurentius. Rihlr. J. == fl. 2. 24 kr. 
WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter ähulich lautenden Titeln 
fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringo- 
ren Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern ausgeboten werden, 80 
wolle der Käufer, um sich vor Täuschung zu wahren, das von Laurentius heraus- 
gegebene Werk bestellen und bei Empfang darauf sehen, dass es mit beigedrucktem 
Stempel versiegelt ist; sonst ist es das Aechte nicht, 


RA: 


wird die erite 6 


M. 1 Ne 139, Osnabrücker 
Königl, preuß. Lotterie gezogen. 
22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: 30,000, 20,000, 10,000 % de. Gar 


„20,000, 10,000 %. ꝛe. Ga ig.⸗Looſe 31 3% (für alle 5 
Klaſſen 164 ), halbe Originallooſe 1 %. 18 % 9 A (für alle 5 Kaen 8 % 5 Gr) Es ift 
dieſe hannöveriche, jetzt preußiſche Lotterie, die anerkannt befte Lotterie, und empfehle ich aus meiner 
Collecte Originalloſe . Liſten prompt. 1 (7500) 
Dermanı Block, Stettin, Lotterie. und Bankgeſchäft. 


Staumheerde Kleinheide 
per Neuhauſen bei Königsberg i. Pr. 


Gegründet 1864 aus den Heerden der Herren Baillean⸗Illiers und 
Gilbert⸗Wideville. Der Verkauf 5 5 7 Stück jungen Vollblutböcken 
„ findet den 26. Sa Vormittags 11 Uhr, ſtalt. Einſatzpreiſe 50 bis 
5100 . Die Böde können bis zum 1, März 1 5 bleiben. (7372) 

8 


— 2 Be C. Gaedecke. 
ER EN EEE TITTEN ZT 

0 im Saale des grünen Thores i 

wird Sonntag, den 27. Januar, Nachmittags 4 Uhr, geſchloſſen. Eine Anzahl vor 

Kurzem eingetroffener Bilder ſind in den letzten Tagen ausgeftellt worden. 

8 Der Vorſtand des Kuuſt-Vereins. 


A. 9. Duisburg, J. S. Stoddart, C. G. Panzer: 


7 


er 0 
r 


(1769) & 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kreis-Gericht zu Conitz, 

Das der Zofeph Gas chen Öhefeut 

Das den Joſep a en Eheleuten ge⸗ 
hörige Grundftüd, Frankenhagen No. 6 des Hy⸗ 
pothetenbuchs, abgeihäpt auf 9705 % 16 % 
5, J, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 3. Juni 1867, Vormittags, an 
ordentlicher Gekichtsſtelle ſubhaſtirt werden, in⸗ 
babe 15 Termin am 14. d. Mts., aufge⸗ 

oben iſt. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 6657) 


Die Servis-Nuszahlıng pro T. Quartal 
1866 findet am 
Neu, den 85. d. M., 
tontag, den 23. d. M. und 

Di.enſtag, den 29. d. M., 

Vormittags von 9 bis 1 Uhr, in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe ſtatt, wovon die betheiligten Hausbeſitzer 
der Vorſtadt, der Rechtſtadt von Hundegaſſe 98 
bis zur 8 incl. und der Straßen vor 
dem hohen Thor und Krebswarkt hiermit in 
Kenntniß geſezt werden. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß die 
Servisauszahlung pro 2. und 3. Quartal 
1866 noch nicht erfolgen kann, da uns der 
Servis für dieſe Zeit krvtz mehrfacher Erinne⸗ 
I. Meg von der Königlichen Intendantur des 
I. Armee Corps zu Königsberg noch nicht ange⸗ 
wieſen iſt. . 5 

Die Auszahlung der Vergütigung für ver⸗ 
abreichte Naturalverpflegung kann aus demſelben 
Gründe ebenfalls noch nicht ſtattfinden. 

Die Auszahlung beider Vergütigungen wird 
ſofort erfolgen, ſobald wir in den Beſitz der be⸗ 
treffenden Gelder gelangt ſind. (7849) 

Danzig, den 19. Januar 1867, 

Der Magiſtrat. 

Bekanmmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Maurermeiſters Herrmann Hotop ſſt durch 
5 2 1 105 N 100.00 6 ale 

Marienburg, den 20. Januar 1867. 2 a 

Königliches Kreisgericht. * 3 ‚aler 


1. Abtheilung. a enthält, empfehlen wir: 


7 N ½ Antheile a 18 
ee e Bi 
ufolge Verfügung vom 4. Januar 1867 
iſt 18 das hier geführte Firmen Re 125 bei No. 
14 eingetragen, daß die Firma Inne Wol 
durch Erbgang auf den Kaufmann Iſaac Wol 
u Berent übergegangen und unter No. 36, 
aß der Kaufmann Iſaae Wolf in Berent 
— e unter der Firma J. Be 
etreiht. 
„Berent, den 4. Januar 1867. i 
Königl. Kreisgerichts Deputation. 
u 1 _ — 
Betfauntuiachung. 

Die mit einem Gehalte von 400 Thaler 
und einer Vergütigung von 100 Thalern m : 
beſchaffende Schreibhilfe dotirte Gemeinde⸗Einneh⸗ 
mer⸗Stelle hierſelbſt fol ſchleunigſt anderweit be; 
ſetzt werden. a 

Qualificirte, mit dem Kaſſen⸗ und Rechnungs: 
weſen vertraute Perſonen wollen ſich bis zum 


Publicandum. 

Der über das Vermögen des fiese Kauf⸗ 

manns Jacob Weinberg eröffnete Concurs 

iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. 
Elbing, den 1 Januar 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
7839) I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 
imon Weinberg eröffnete Concurs ik bu 


Accord beendigt. y 
Elbing, den 17. Januar 1867. 


Koͤnigl. Kreis Bericht. 
1. Abtheilung. 
Der Commiſſar. 


Folgende Lehrer fordere ich auf, 


die nebengezeich 

neten Geld⸗Beträge, welche ſie mir ſeit 

Jahren er ſind und worin auch die 

mir verurſachten Porkokoſten eingerechnet worden, 
bis e den 25. d. M. einzuſenden: 

J. Gieſe in Schlupp b. . 

. 34 > 


in Krebsfelde b. Marienwerder, 4 % 
2. Heinzins in Gruppe, 6 S: 
3. Sobetzke, früher in Targowisko. 6% 
6 e; 4. Jantzon, früher in Illo wo, von 
da nach Danzig verjogen, 4 * 7 ; 5. Ke⸗ 
witſch in Liehſchau bei Dirſchau, 2 % 
3 ; 6, E. Olſchewski in Zchmeerblock 
bei Danzig, 2 %, 18 ; 7. Girnuß, fr. in 
Guſenofen b. Hohenſtein Oſt Pr, dann in Käs⸗ 
mark und jetzt in Bodenwinkel b. Danzig, 
2 t 11 %; 8. Wolters in N 80 


Königsber . 
duurd Sack 


& 8 tattfindenden 5 5 
Capitalien⸗Verlooſung,; 
„ 


mr r . a 
. 


" „ " 
1 


4 [72 „ an 1 
Praſpecte zur gefälligen Allicht gratis. 
2 Die Gewinne werden bei allen Bank- = 
häuſern ausgezahlt. N 2 

5 Auswärtige Aufträge werden gegen 
Einſendung von Remeſſen oder gegen 7 15 
nachnahme ſofert, auch nach den entjerns 5 
teſten Gegenden, effectuirt. N 
TAmtliche Gewinnliſten werden gleich 
nach der Entſcheidung zugeſandt. 


Gebrüder Lilienfeld, 
Ein⸗ und Verkanf von Staatspapieren, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 

BL LEN RB U 


BETRETEN 


. br. Balfour 
Hlixir de Céleri 


20. Februar d. J. unter Einreichung ihrer Zeu wundene Mannesfra i 
niſſe und eines kurzen Lebenslaufs bei uns me 15 555 Mi 855 Bund, Abe e 
K verſchieden und nachhaltiz wirkſames Mittel an⸗ 


Vene ie 1 ee 98 
erſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. 7857 kannt, it wieder eingetroffen und n be⸗ 
onitz, den 16. Januar 1867. — — bei Albert Neumann in Danzig. 75130 
Der Magistrat. 

Rhode. 


in elegant möbl. Vorderzimmer nebjt Kabinet 
Ein ſogl. zu verm. Näh. Fleiſcherg. 21, 2 Tr. 


Auction 
zu Gollmitz 


13 Nr: ; } ei Prenzlau, Ucker⸗ 
8 mark, am 4. Febr. c. 
Ind RR | PS le 80 f ue 
„ über ca. 35 nunm 
18 = dane B 
let⸗Vollblutböcke. 
x S8. Mehl. 
Bock⸗Auclion 
am 6. Februar über 70 Jährlingsböcke. 


Kammwoll⸗Stammſchäferei Koziagora. 
(7805) C. ner. 
Nor aus der hieſi⸗ 

Der Bock⸗Verkauf dye ache 

Negretti⸗Heerde findet Dienftag, den >. Februar e., 

Vormittags 11 Uhr, ſtatt. (7807) 


Karbowo bei Strasburg in Weſtpr. 
RENTE E. Krieger. 


J. Pinus & Co. 


Brandenburg a. H. und Berlin, 
empfehlen ihre ſtationairen Dampfmaſchi⸗ 
nen, Einrichtungen für Brennereien, 
Brauereien, Stärkefabriken, Mahl⸗ und 
Schneidemühlen, Trausmiſſionen. Voll⸗ 
ſtändiges Lager von Locomobilen und land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen, Teigknet⸗ 
maſchinen und Pateut⸗Lohmühlen. Eifens 
sup zu Hoffmann's Patent⸗Ziegelöſen. 


Villigen Giſeuguß wenden 
Modellen. (7270) 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (17975) 
E. R. Krüger, Altſt. Graben 7 10. 


Cotillon⸗Gegenſtaͤnde 


erhielt in größter Auswahl zu den billigſten 
e (3729) 


V 
82 Lonis Loewenſohn 
aus Berlin, Langgaſſe 1. 

NB. Auswärtige Aufträge werden prompt 
effectuirt. 

T en Sl: 8 1 > 
Lotterie⸗Autheile ir 
Preuß. Claſſen⸗Lotterie 25 haben bei (4958) 

E. v. Tadden in Dirſchau. 


R 2 2 77 
n Für Tierärzte, san 
Durch plötzlichen Tod des bisherigen Thier⸗ 
arztes, der hier eine ſehr lohnende Praxis 
hatte, iſt dieſe Stelle am hieſigen Orte pacant 
geworden und deren ſchleunige Wiederbeſetzung 
dringend erwünſcht. (7838) 
Neumark in Wſtpr., d. 19. Januar 1867, 
Abramowski, Gutsbeſißer. 
Meinhold, Apotheler. 
ä RESTE 


Material⸗Geſchaͤft mit 
Schauk, f 
iſt unter günſtigen Bedingungen mit 
geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt C. Gröning 
Ein tätiger Wirtöſchafter, 
mit guten Zeuzniſſen, wird ſofort gewünscht. 
Adreſſen porto restante Dirſchau E. H. franco. 


2 Wichtig für Leidende. 
Dr. Weber's Lebeuspillen für verlorene 
oder geſchwächte Manneötraft Preis 2 we 


— 


Pollutionen, Krankheiten, Schwöch e 
heilt vaſch und ſicher (7186) 
De. A. R. Weber in Thonberg b. Leingig. 
Ein geprüfter und practiſch erfahrener Lehrer, 

dem gute Beugnitfe zur Seite ſtehen, und 
der ſelbſt bis Prima des Gymnafiums ausge⸗ 
bildet worden, ſucht gleich oder zum 1. April c. 
eine Hauslehrerſtelle. Gefällige Offerten werden 


unter F. R. poste restaute Ze witz in Br 


Öelegenbeits:&edihte aller Art fertigt 
Adolf Dentler, 3, ein 3. 
Dru und Verlag von N. 2 
in Danzig, 


* 


